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Anlage 14.

Di e Eis enz ölle.

(Stand August 1926.)

Allgemeine Vorbemerkungen.

1. Die in deutschem Druck angegebenen Texte, Bezeichnungen und Anmerkungen sind allgemeingültig.

2. Die in Kursivdruek angegebenen Tezte, Bezeichnungen und Anmerkungen gelten für handelsvertragliehe Ab-

machungen. Die in den Handelsverträgen ermässigten Zollsätze sind fett gedruckt.

3. Für die vertraglichen Anmerkungen und Zollsätze bedeuten:

Ö/25: handelsvertraglich festgesetzt im FttÑetrtas h uttt ru. qe Lehterber 1820 Lleyh.flener. zettic:

Ö/26: tr f gr~a s r zscss. dem am 1.'September 1920 abgeschlossenen

Fe) t hr eleeceihuhu Wictchafsettenuc: vom 21. Mai 1926 (RGBIl. 11

B: Vorläufigen Handelsabkommen zwischen Deutschland und der Belgisch-

trerttathh VWirtschaftsunion vom 4. April 1925 (RGUI. I] Nr. 44

M ' bun ünigraig Schuchen “vun! lei 1926 (GBUse. "1d
Schz: hy » Handelsvertrag zwischen dem Deutschen Reiche und der Schweiz vom

14. Juli 1926.

Verzeichnis derjenigen Länder, auf deren Erzeugnisse ! "ertcarcwitiger Zollbefreiungen
und Zollermäßigungen anzuwenden sind.

Ägypten, Spalte bedeutet, daß die Meistbegünstigung sich auf
Argentinien die ganze Tarifnummer erstreckt **),

Ü tcue ' Französische Kolonien, Protektorate und Mandate mit

vetg!e!U den aus dem §&lt;tr u; zy gr: Mt5st indocina und Marokko. nämlich:
nahmen er cnis tz selteutt ef Französich U!riskzjeiks (Französisch - Gabon,

Belgische Kongo-Kolonie, Mittelkongo, Schari, Lschad und Übangi), Französisch:
Bolivien, Somali (Diibuti, Abock usw.), Französisch : West-

Brasilien, afrika „(Dahome, Elfenbeinküste, ß.GEwe.
Vritche Dominions (außer Australien, Kanada Ur w ett au : G;! qi Oter.
PzL:tst Facttes ZU: et Komoren-Inseln [große Komoren, Anjouan, Mohely],

hs ' Diego-Suarez, Sainte Marie de Madagaskar und

tr Nossi-Vs), hié.tior und Tunis,

Bulgarien, §canzóttg R Guadeloupe mit Dependenzen
Chile, (La Désirade, Les Saintes, Marie-Galante, St. Bar-
China, thélemy und St. Martin [nördlicher Teil], Martinique,
Columbien, Miquelon und St. Pierre),

tf zue öerinseln und Grönland, Ehapa ttt 'Karikal, Mahé, Pondichery, Yanaon
t Zqrseritset it fig # und Französisches Mandatsgebiet in Syrien

Deutsche Schutzgebiete, frühere, soweit sie jeyt unter ä ;. g '

fg ierjzs. ctet.teatsen neter Henzstig H hudes: Gambier- (Mangarewa-)
Dominikanische Republik, Inseln, Gesellschaftsinseln (Tahiti), Marquesas-Inseln,

Ecuador, Neukaledonien mit Dependenzen (Alafi, Zztins,
ut Ñ N 15; u.:L UtEt.
Französisches Zollgebiet +) und Algier (nur insoweit Inseln), Paumotu-Inseln, Tuamotu-Inseln, Tubuay-

als im Gebrauchszolltarif durch ein schräges „r Inseln und Rapa- Inseln,
oder ausdrücklich die Anwendung der Meistbegünsti- Griechenland,
quna vermerkt ist, wobei das „Lr“ in der ersten "cus

tcich, Ut (BUG! ZrUashiet! getötene Feet k *) Kommt für den Eisenabschnitt nicht in Frage.


